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Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 
. — Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertions 9 80 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame f. 
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dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Iten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Nr. 134. Mittag: Ausgabe. 


e e König hat d 
erlin, 22. Febr. [Amtliches. e. Majeſtät der König hat dem 
Director der Dersſchule 5 Saarbrücken, Dr. Römer, dem Bergrenier: 
beamten, 8 Schantz zu Zeitz, Meydam zu Gelſenkirchen und 
Baur zu Magdeburg, dem bei dem Ober⸗Bergamt zu Breslau beſchäftigten 
Gerichts-Aſſeſſor Kratz und dem 8 Dr. Kloſe zu Grube 
von der Heydt bei Saarbrücken den Charakter als Kr cg 
eichs⸗Anz. 


Provinzial-Zeitung. i 


Breslau, 23. Februar. 

— Zur Beſtellung von Amtscautionen der Staatsbeamten find 
nach einem Circularerlaß des Finanz⸗Miniſters vom 25. Januar d. J. 
fortan auch Obligationen der Prioritäts⸗Anleihen der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ftäbter, der Köln⸗Mindener, der Berlin-Anhalter, der Bergiſch⸗Märkiſchen, 
der Rheiniſchen, der Rechte⸗Oder⸗ufer⸗ und der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen, nach dem der Staat dieſe Anleihen mit dem Eigenthums⸗ 
erwerbe der genannten Bahnen als Selbſtſchuldner übernommen hat, nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 25. März 1873 a nass 

—y. Handwerkerverein. „Handel und Wandel 1 en Breslau“ 
lautete das Thema des Vortrages, mit nn Be Oberlehrer 
Dr. Peltzer die Verſammlung am jüngiten een aufs Ange⸗ 
nehmſte unterhielt, indem er die ehemaligen, jetzt zum Theil geſchwundenen, 
zum Theil veränderten Handelseinrichtungen unſerer Stadt, insbeſondere 
aber die gewerblichen und kaufmännischen Verkaufsſtätten im Concen⸗ 
trationspunfte des damaligen Handelsverkehrs, dem Ring und feiner Um: 
gebung, einer eingehenden Schilderung unterwarf Die Einrichtung der 
alten Handelshäuser, die Tuchkammern, das fogen. Schmetterhaus und das 
Leinwandhaus, ferner die Fleiſcher, Brot⸗ Schuſter⸗ und Gerberbänke 
u. ſ. w. waren Momente des Vortrages, welche das Intereſſe der Ver⸗ 
ſammlung vorzugsweiſe in Anſpruch nahmen. an an Ergänzungen 
aus der Mitte der Verſammlung, Erinnerungen an dieſe oder jene In⸗ 
ſtitution im alten Breslau und Fragen über den Urſprung der Bezeichnung 
von gewiſſen Straßen, bewieſen die Theilnahme, mit Walder die Verſamm⸗ 
lung die Ausführungen des Redners begleitet hatte. Durch Erheben von 
den Plätzen volirte dieſelbe Herrn Dr. Peltzer ihren Dank, worauf die 
Sitzung mit dem Hinweis auf den nächſten, durch Herrn Stadtarchivar 
Dr. Markgraf zu haltenden Vortrag geſchloſſen wurde. 

—d. Schleſiſcher Centralverein zum Schutz der Thiere. In der 
letzten Vorſtandſitzung wurde in erſter Reihe das bisherige Bureau, be⸗ 
ſtehend aus den Herren: königl. Departements⸗Thierarzt und Veterinär⸗ 
Aſſeſſor Dr. Ulrich (Vorſitzender), Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Jänicke (ſtellbertretender Vorſitzender), Particulier Tätzel (Kaſſirer), 
Polizei⸗Secretär Junge (Secretär) und Poſtſecretär Pelz (Protokoll⸗ 
führer) per Acelamation wiedergewählt. Auf eine Anzeige, daß zum Ab⸗ 
fahren von Schnee mehrfach Fuhrwerke mit abgetriebenen Pferden benutzt 
worden ſeien, wurde ein Geſuch an das Polizei⸗Präſidium beſchloſſen, eine 
größere Controle über Hürdlerpferde durch die Polizei⸗Organe eintreten 
zu laſſen. Eine andere Anzeige beklagt ſich darüber, daß beim Anfahren 
von Schutt zur Ausfüllung des früheren Ohlebettes vielfach Thierquäle⸗ 
reien beobachtet würden. Das Polizei ⸗Präſidium ſoll erſucht werden, 
dieſem Uebelſtande durch ſeine Organe ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden. Von dem auf dem außerordentlichen Verbandstage ſchleſiſcher 
Thierſchutzvereine zu Görlitz vom Lehrer P. Stenzel in Strehlen 25 — 
tenen Vortrage über das Thema: „Laſſet uns die Vögel ſchützen“, ſoll eine 
Anzahl Exemplare dem Kreisſchuleninſpector des Landkreiſes Breslau zur 
Vertheilung in Schulen übermittelt werden. Nach Erledigung von An⸗ 
fragen wurden noch mehrere Referate aus Thierſchutz⸗Zeitſchriften erſtattet. 

H. Erſte Breslauer Vereins⸗Sterbekaſſe. Aus dem ſoeben ver⸗ 
öffentlichten Verwaltungsberichte pro 1885 geht hervor, daß ſich der Ver⸗ 
mögensſtand der Kaſſe um 6942,98 M. vermehrt und alſo auf 129 121/19 
Mark erhöht hat. Die Einnahmen betrugen 35 368,48 M. (darunter an 
Zinſen 5362,28 M., an Beiträgen 16450 M., Valuta für ausgelooſte 
Eigerten 5000 M. ꝛc.), die Außgaben 34 684,80 M. (darunter an Sterbe⸗ 

eldern 12 420 M., an Dividenden und e 7434 M., Anlage 
Bei der Stadtbank und Ankauf von Effecten 34 684,80 M., Verwaltungs⸗ 
koſten 839,10 M.). Im zahlende ai Jahre wurden 29 Erpectanten notirt, 
von denen 7 bereits als zahlende dae e worden ſind. Ge⸗ 
ſtorben ſind 20 Mitglieder, ausgezahlt haben ſich 14 Mitglieder. Auf 
Grund der Beſtimmung der Ziffer 5 § 8 des Statuts hat der Geſammt⸗ 
vorſtand beſchloſſen, jedem einzelnen der zur Empfangnahme der Dividende 
berechtigten 207 Mitglieder den Betrag von 15 M. zuzuweiſen und den 
Reſt mit 487,53 M. dem Zinſentitel pro 1886 zuzuſchreiben. Die 
Empfangsberechtigten können dieſe 15 M. bei dem Schatzmeiſter des 
Vereins, Kaufmann und Stadtv. Büttner, Carlsplatz 3, gegen beſondere 
Quittung vom 1. März c. ab abholen. Diejenigen Beträge, welche vor 
dem 1. Juli c. nicht zur Abhebung kommen, verfallen zu Gunſten der Kaſſe. 

„ Perſonal⸗Chronik. Uebertragen iſt dem bisherigen Flößmeifter, nun⸗ 
mehrigen Förſter Bürgel zu Liebenau die Förſterſtelle zu Dombrowka in 
der Oberförfterei gleichen Namens vom 1. April d. J. ab. — Benfionirt 
iſt der Förſter Gabriel zu Dombrowka auf ſeinen Antrag vom erſten 
April c. ab. — Definitiv angeſtellt ift die katholiſche Lehrerin Agathe Juppe 
zu Neuſtadt OS. — Zu Staatsanwälten ernannt find die Gerichtsaſſeſſoren 
Gebbert zu Oſtrowo und Zitzlaff zu Poſen und beide als ſolche bei 
dem Königl. Landgerichte in Beuthen OS. angeſtellt. — Verſetzt iſt der 
Staatsanwalt Dyhrenfurth zu Beuthen OS. in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Königl. Landgericht in N 5 — Dem Staatsanwalte Gräger 
in Oppeln iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 
— Widerruflich ernannt iſt der Königl. Oberförſter Dan, genannt Edel⸗ 
mann, zu Friedrichsthal, an Stelle des perſetzten Förſters Heilſcher zum 
Vertreter des Amtsanwalts am Königl. Amtsgericht zu Kupp für die in 
den Forſten der Königl. Oberförſterei Jellowa vorkommenden Zuwider⸗ 

andlungen gegen das Forſſdiebſahlsgeſeh und ferner der gräfliche General⸗ 
evollmächtigte Danner zu Schloß Ober⸗Glogau an Stelle des ver⸗ 
en KamtövorftehersStellvertreters rn zum Vertreter des 
Forsten 8e Maforals glichen Amtsgericht zu Ober⸗Glogau für die in den 
/ „- Cunannt I Sinttond-dluffeher Dartett 

in Deutſchwette zum Sta ons-Vorſteher 2. Klaſſe. 
2 ˙ ͤ —k—E 'b .... ¼——ꝛ?' ——— 

Tele g r a m 
i me. 
(Driginal-Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 23. Febr. Die Motive zum Branntweinmonopol, welche 
dem Reichstage zugegangen ſind, enthalten ein ſeh 8 
ehr umfangreiche 
Material. Die Ertragsberechnung beruht nur auf allgemeinen 
Schätzungen, die aber den Minimalertrag mit genügender Sicherheit 
feſtſtellen ſollen. Die Ausgaben werden wie folgt berechnet: Für das 
künftig abzunehmende Quantum wird die hoͤchſte Productionsziffer 
und zwar von 1881/82 zu Grunde gelegt. Darnach würde die Ge⸗ 
ſammtproduction 4 200 000 Hektoliter reinen Alkohols betragen; hier⸗ 
für würde bei einem durchſchnittlichen Preiſe von 35 Mark eine jähr⸗ 
liche Ausgabe von 147 Millionen erforderlich ſein; hierzu treten für 
Zuſchläge für Branntwein aus kleinen Brennereien 300 000 Mark, 
für Qualitätsbranntweine 4 500 000 Mark, für Branntweine aus 
Treſtern zum Preiſe von 135 Mark pro Hektoliter 1670 000 Mark, 
für Branntwein aus Obſt und Beeren bei 400 Mark pro Hektoliter 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


6 278 000 Mark, für ausländiſchen Branntwein 6 Millionen. Die 
Geſammtankaufsſumme für Branntwein beträgt ſomit 165 748 000 
Mark. Dazu kämen die Koſten der Branntwein Controle, 
die zur Zeit 8 Millionen betragen. Die Steueraufſichtsbeamten 
werden um 700, die Grenzbeamten um 300 vermehrt, die 
Koſten um 3 Millionen, alſo auf 11 Millionen. Für Anſchaffung 
von Meßapparaten ꝛc. find noch 6 Millionen erforderlich. Die jähr⸗ 
lichen Ausgaben werden demnach anf 270 000 Mark mit 4½ pCt. 
geſchätzt. Für Lagerräume werden 2 500 000 Mark eingeſetzt. Der 
jährliche Conſum wird zur Zeit auf 2 800 000 Hektoliter geſchätzt. 
Unter Berückſichtigung eines Rückganges von 20 Procent bleibt ein 
Conſum von 2 240 000 Hektolitern; nach Abzug des ausländiſchen 
Branntweins und des Fabrikationsverluſtes bleibt ein jährlicher Ueber⸗ 
ſchuß von 1 785 000 Hektolitern zu gewerblichen, Heiz- und Brenn⸗ 
zwecken, ſowie zum Export. Die Lagerkoſten werden auf 20 Millionen 
veranſchlagt, die Rectification auf 33 Millionen, für Bearbeitung in 
den Trinkbranntweinfabriken 10 Mark pro Hektoliter — 22 Millionen, 
ferner für Immobilien und Mobilien 10 725 000 Mark. Die Be⸗ 
triebskoſten find folgende: Perſonalkoſten für das Monopolamt 300 000 
Mark, Gehälter und Löhne der Beamten und Arbeiter 7 700 000, 
für 600 Agenten ſind eingeſtellt 9 Millionen Mark (pro Mann 5000 
Mark Geſchäftsunkoſten und 50 000 Mark Betriebscapital, dazu 7500 
Mark jährliche Vergütung). Verſchleißer „werden 70 000 angeftellt, 
davon in den Städten 8000, die 3000 M. jährlich erhalten, die übrigen 
500 M., im Ganzen 55 Mill. jährlich. Die Zuthaten für die Fabrication 
von Trinkbranntwein zu I Mark pro Hektoliter erfordern 20 160 000, 
Fäſſer, Flaſchen ꝛc. und 10 Millionen Transportkoſten = 47040 000 
Mark. Die ſämmtlichen Betriebskoſten betragen 153 905000 laufende 
und 770 Millionen einmalige Ausgaben. Der Betriebsfonds iſt auf 
67 Millionen mit einer jahrlichen Ausgabe für Verzinſung und 
Amortiſation von 3015000 M. veranſchlagt, die Realentſchädigung 
iſt auf 60 Millionen, die Perſonalentſchädigung auf 430 Millionen 
Mark veranſchlagt, wovon für Verzinſung und Amortiſation eine 
laufende Ausgabe von 19350000 Mark, ferner von 50 Millionen 
für Unterſtützungen. Die Zinſen betragen 2250000 Mark. Die 
Geſammtſumme aller Entſchädigungen und Unterſtützungen beträgt 
540 Millionen, die laufenden Ausgaben, einſchließlich Verzinſung 
365 948 000 M., die einmaligen Ausgaben 7204: Millionen. Die 
Einnahmeberechnung iſt folgende: für den Verkauf von Trinkbrannt⸗ 
wein 632992000 M. Der gewöhnliche Branntwein ſoll pro Liter 
reinen Alkohols 2,50, Trinkbranntwein 0,83, Qualitätsbranntwein 
aus Getreide 3,60 bezw. 1,20, aus Weintrebern 5,10 bezw. 1,70, 
aus Obſt 10 bezw. 5, Liqueur 12 bezw. 4 M. koſten. Die Ein⸗ 
nahme aus dem Verkauf anderer Branntweine zum Export, zu ge: 
werblichen ꝛe. Zwecken, wovon der Liter 20 Pfennige koſtet, beträgt 
35 700 000 Mark; alſo iſt die Geſammteinnahme 668 692 000 M.; 
davon ab die laufenden Ausgaben mit 365 948 000 Mark, bleibt ein 
Reinertrag von rund 303 Millionen Mark. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Dresden, 22. Febr. Die zweite Kammer genehmigte den An⸗ 
kauf der Gaſchwitz-Meuſelwitzetr Bahn und bewilligte dafür 
5176800 Mark. 

Rom, 22. Februar. Zum türkiſchen Botſchafter am 
Hofe iſt Photiades Paſcha ernannt worden. 

Paris, 22. Febr. Der Prinz von Wales iſt auf ſeiner Reiſe 
nach Cannes heute früh hier eingetroffen. 

Paris, 22. Februar. Die Gräfin von Paris iſt nach Madrid ab⸗ 
gereiſt, um der Hochzeit der Infantin Eulalia, welche am 27. d. M. 
ſtattfindet, beizuwohnen. 

London, 22. Februar. Lord Churchill iſt heute in Larne, in der 
Nähe von Belfaſt, eingetroffen, und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 
Derſelbe hielt eine Rede, in welcher er die Politik der Regierung be⸗ 
züglich Irlands bekämpfte. Die Orangiſten bereiten einen großartigen 
Empfang Churchill's in Belfaſt vor. 

London, 22. Febr. Unterhaus. Der Staatsſecretär des Krieges 
erklärte, den Lieferanten, mit welchen die Regierung Verträge wegen 
Waffenlieferung geſchloſſen habe, wurde geſtattet, den deutſchen Stahl 
zur Completirung der ihnen ertheilten Aufträge auf Säbel zu ver⸗ 
wenden. Auswärtigen Firmen werde jedoch kein Auftrag gegeben, 
wenn das erforderliche Material im Inlande zu haben ſei. — Bryce 
erwiederte auf eine Anfrage, das Abkommen zwiſchen Frankreich und 
England bezüglich der neuen Hebriden⸗Inſel Raiatea beſtehe fort; 
was die bezügliche Convention zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
angehe, ſei ihm nur bekannt, daß nach derſelben Deutſchland ver: 
ſprochen habe, nichts zu thun, um Frankreich an der eventuellen Er⸗ 
langung ſeiner Inſeln zu verhindern. Deshalb habe auch die engliſche 
Regierung eine Ankündigung über dieſe Convention weder erhalten, 
noch eine ſolche erwartet; auch ſei ſie eben deshalb nicht aufgefordert 
worden, an der Convention theilzunehmen. Die auſtraliſchen Colonien 
hätten ſich gegen die Aufhebung des Abkommens mit Frankreich wegen 
der neuen Hebriden ausgeſprochen. — Kay Shuttleworth erklärte, die 
genauen Grenzen des annectirten Gebietes in Birma ſeien noch nicht 
feſtgeſtellt. Childers legte den Bericht der Commiſſion vor, welche 
anläßlich der jüngſten Ruheſtörungen eingeſetzt wurde. Der Chef der 
Polizei hat ſeitdem ſeine Entlaſſung erbeten und erhalten. 

Das Oberhaus nahm den von dem Cabinet geſtellten Antrag, daß 
Indien die Koften für die Expedition nach Birma tragen ſolle, an. 
Kimberley erklärte, daß auch das jetzige Cabinet für die Annexion 
Birmas ſei. 

Das Unterhaus nahm den Antrag an, die Vorlage wegen Ab: 
änderung der Geſchäftsordnung einem beſonderen Ausſchuſſe zu über⸗ 
weiſen. 

London, 22. Februar. Abends. Das Unterhaus nahm mit 297 
gegen 82 Stimmen den Regierungsantrag, die Koſten der Birma⸗ 
Expedition Indien aufzulegen, an. 

Belfaſt, 22. Februar. Churchill nahm an der ihm zu Ehren 
veranſtalteten Verſammlung theil. Er erinnerte an den Aufſtand in 
Irland von 1798 und ſprach die Erwartung aus, die loyalen Ir⸗ 
länder von heute würden in der Sache der bürgerlichen und reli 
giöfen Freiheit nicht hinter den Vorfahren zurückſtehen. Er hofft, 
der Kampf um die Aufrechthaltung der legislativen Union zwiſchen 
England und Irland werde ſich innerhalb der verfaſſungsmäßigen 


hieſigen 


Spanier 56, 80. 


Dinstag, den 23. Februar 1886. 


Grenzen bewegen, aber man müſſe auf das Schlimmſte vorbe⸗ 
reitet ſein. 

Athen, 22. Febr. Die „Agence Havas“ meldet: In Folge von 
Gerüchten, daß in der bisherigen Politik der Regierung eine Aenderung 
eingetreten ſei, berief die Nationalliga eine Volksverſammlung vor die 
Mairie und nahm eine Reſolution an, dahingehend, die Regierung 
zu ermuthigen, bei der bisherigen nationalen Politik zu verharren. 
Delyannis betonte den Delegirten gegenüber, welche die Reſolution 
überbrachten, die Nothwendigkeit, daß die Bevölkerung derartige übel⸗ 
wollende, wenig patriotiſche Gerüchte mit großer Vorſicht aufnehmen 
müſſe; er erklärte, die Regierung habe keine Maßregel ergriffen, welche 
das Gerücht einer Aenderung der Politik der Regierung rechtfertigen 
könnte. Die Bevölkerung müſſe Vertrauen zur Regierung haben, eine 
würdige Haltung bewahren und Anträge vermeiden, welche ein be⸗ 
denkliches Präjudiz für die nationalen Intereſſen ſchaffen könnte. — 
Nach den bisherigen Nachrichten findet das Gerücht, daß die griechiſche 
Flotte Salamis verlaſſen habe, keine Beſtätigung. 

Newyork, 21. Febr. Gowen, Präfident der Philadelphia: und 
Reading⸗Eiſenbahn kaufte die Vanderbilt'ſchen Reading⸗Actien, angeb⸗ 
lich 68 000 Stück, und erklärte daraufhin, er ſei nunmehr in der 
Lage, von der Reading⸗Eiſenbahn wieder Beſitz zu ergreifen und der 
Adminiſtration durch den Receiver ein Ende zu ſetzen. Das Reor⸗ 
ganiſations⸗Syndicat der Bahn erklärte dagegen, Gowens Transaction 
berühre weder die Zwecke des Sondicats, noch ſei dieſelbe geeignet, 
deren Ausführung zu verhindern. 


Handels-Zeitung. 


Ausweise. 
W. T. B. Petersburg, 22. Februar. [Ausweis der Reichsbank 
vom 22. Februar n. St.“ 


ene 04... aiescpeh an» 129 142 846 Zun. 1012904 Rb 
Escomptirte Eſfecte nn 21 237 560 Abn. 98 397 - 
Vorschüsse auf Waaren 8800 Unverändert. 

Vorschüsse auf öffentliche Fonds.... 2568307 Abn. 39851 - 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 12518364 Zun. 38262 - 
Contocurrent des Finanzministeriums 46730752 Abn. 1324289 - 
Sonstige Contocurrente.......-+.... 74 204 480 Zun. 690 740 
Verzinsliche Depots 26 993 542 Abn. 48 684 


*) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 15. Februar. 


Börsen- und Handels-Depesehen. 

Paris, 22. Febr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Cours e.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 38, 60 Credit mobilier 225. Spanier neue 57½ 8. Banque 
ottomane 535, —. Credit foncier 1351, —. Egypter 342, —. Suez-Actien 
2211. Banque de Paris 660, — Banque d’escompte 467. Wechsel 
auf London 25, 15½. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. Oblig. 371, 25. 

Paris, 22. Februar, Abends. [ Boulevard. 3% Rente 82, 60. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 98, 07. Türken 1865 15, 67. 
Türkenloose 39, —. Spanier (neue) 57, 25. Neue Egypter 343, —. 
Banque ottomane —, —. Staatsbahn —. Ungarn 83, 68. Tabak —. Fest. 

London, 22. Febr., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
56/5. Unifie. Egypter 67¾. Neue Egypter 100%. Ottomanbank 11Y/,. 
Suez-Actien 88. Canada Pacific 65%. 

Frankfurt a. M., 22. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 402. Pariser Wechsel 81,06. Wiener 
Wechsel 161, 42. Reichsanleihe 105, 30. Oest. Silberrente 68,90. Oest, 
Papierrente 68, 80. 5% Papierrente 82, —. 4% Goldrente 91, 70. 1860er 
Loose 118, 60. 1864er Loose 292, 50. Ungar. 4% Goldrente 84,10. Ung. 
Stantsloose 220, 40 Italiener 98, 60. 18 Her Russen 86, 60 II. Orient- 
Anl. 62, 40. III. Orient-Anl. 62, 40, Spanier exter. 56, 50. Egypter 68, —. 
Neue Türken 15, 30. Böhmische Westbahn — —. Central-Pacific 112, 20, 
Franzosen 2067/,. Galizier 1653/8. Gotthardb, 109, 10. Hessische Ludwigs- 
bahn 99,80. Lombarden 1011), Lübeck-Büchener 158, —. Nordwestb 
137¾. Credit-Actien 2421), Darmstädter Bank 135, 30. Mitteld. Credit- 
bank 94, —. Reichsbank 152,50. Disconto-Commandit 202, —. 5% Serb. 
Rente 81, 20. Fest. 

Neue Serben 81, 20. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 241%. 


Franzosen 2069/,. 
Galizier 165. Lombarden 101!/,. Gotthardbahn —. 


Egypter —, —. 


Frankfurt a. M., 22 Febr., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 
Societät.! Credit-Actien 242. Franzosen 206½. Lombarden 101. 
Galizier 163½¼. Egypter 68, 10. 4% Ungar. Goldrente 84, 10. 1880er 
Russen 86, 60. Gotthardbahn 109, 20. Disconto-Commandit 202, 30. 
Mecklenburger —. Darmstädter Bank —. Neue Serben —, —. Fest. 

Frankfurt u. M., 22. Febr., Abends. [Effecten-Socıerät] 
(Schluss.) Credit-Aotien 2423/,. Franzosen 206%. Lombarden 101½ 
Galizier 163½. Egypter 68, 20. 4% Ungar. Goldrente 84, 10. Gottherd- 
bahn 109, 20. 80er Russen 86, 60. Mecklenburger —, —. Disconto- 
Commandit 202, 10. Neue Serben 81, 20. Fest, 

Hamburg, 22 Febr., Nachm. [Schluss- Course,] Preuss. 4% 
Consols 105Y/,. Silberrente 687%. Oesterr. Goldrente 91½. Ungar. Gold- 
rente 84 60er Loose 118%/,. Italienische Rente 98 ¾16. Credit-Actien 
242. Frauzosen 516. Lombarden 251½, 1877er Russen 978. 188007 
Russen 85. 1883er Russen 109¼ . 1884er Russen 94/8. II. Orient- 
Anleihe 60½ III. Orient-Anleihe 60. Laurahütte 82¾. Nordd. Bank 
139%... Commerzbank 124%, Marienburg-Mlawka 56. Ostpreussische- 
Südbahn 94%, Lübeck-Büchener 157¼½. Gotthardbahn 109½. Die- 
conto 1½ %. Still. 

Leipziger Discontobank 98½ . Deutsche Bank 154½. 

Hamburg, 22. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
fest, holsteinischer loco 155 — 160. Roggen loco fest, mecklenbur- 
gischer loco 133 — 146, russischer loco fest, 104 — 108. Hafer und 
Gerste ruhig. Rüböl ruhig, loco 43½, per Februar —. Spiritus matt, 
per Februar 26½ Br., per April-Mai 26½ Br., per Juli-August 28½ Br., 
per August-Sept, 29½ Br. Kaffee fest Umsatz 2500 Sack Petroleum 
behauptet, Standard white loco 7, 25 Br., 7. 20 Gd., pr. Februar 7, 10 
Gd. pr. August-Decbr. 7, 25 Gd. Wetter: Trübe. 

Posen, 22. Febr. Spiritus loco ohne Fass 34, 70, per Februar 35, 20, 
per April-Mai 36, 70, per Juni 37, 70, per Juli 38, 40, per August 
39, 00. Gekündig‘ 1000 Liter. Still. 

Liverpool, 22. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht,) 
Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 8000 B. 

Liverpool, 22. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht! 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speeulation und Export 1000 Ballen, 
Amerikaner ruhig, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferungen; 
März-April 4] Küuferpreis, April-Mai 4°/,, Verkäuferpreis, Juni- 
Juli 43%/,, do., August-September 4% d. Käuferpreis. £ 

Pest, 22. Febr., Vorm. 11 Uhr, (rroductenmarkt,] Weizen loco 
ruhig, per Frühjahr 8, 12 Gd., 8,14 Br. Hafer per Frühjahr 6, 53 Gd., 
5 Br. Mais per Mai-Juni 5, 55 Gd., 5, 56 Br. — Wetter: Trübe. 

Paris, 22. Februar, Abends 6 Uhr. |Productenmarkt.] Weizen 
ruhig, per Februar 21, 80, per März 21, 75, per März-Juni 22, 10, 
per Mai-August 22,60. Mehl 12 Marques ruhig, per Februar 47, 75 
per März 47, 75, per März-Juni = 30, per Mai-August 49, 10. Rüböl 
träge, per Februar 55, 50, er März 55, 50, per März-Juni 56, 50, 
per Mai-August 57, 25. Spiritus träge, per Februar 47, 50, per 
März 47, 75, per März-April 48, 00, per Mai-August 48, 50. 

Paris, 22. Febr., Nachm. [Productenmarkt.) (Schlussbericht.) 


4 


| 


1105 fest, per Februar 21, 90, per März 21, 75, per März-Juni 
f 10, per Mai-August 22, 60. Roggen ruhig, per Februar 13, 60, 
X Mai-August 14, 60, Mehl 12 Merques behauptet, per Februar 47, 90, 
März 48, 00, per März-Juni 48, 25, per Mai-August 49, 25. Rüböl 
ehauptet, per Februar 55, 50, per März 55, 75, per März-Juni 56, 50, 
— ai-Aughst 57, 25. — Spiritus fest, per Februar 47, 75, per 
März 48, 00, per März-April 48, 25, per Mai-August 48, 50. — 
Wetter: Kalt. 
- Paris, 22. Febr., Nachm. Rohzucker 88° behauptet, loco 33, 50 
bis 33, 75. Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Februar 
39, 80, per März 40, 00, per Mai- Juni 40, 50, per Mai-Aug. 41, 25. 
London, 22. Febr., Nachm Havannazucker Nr. 12 14 nominell 
Rübenrohzucker 13 fest. a 
Glasgow, 22. Febr. 
rante 38, 4. 
Amısterdama, 22. Februar, Nachmittags, Bancazinn 56. 


Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- 


= = 


Futterwaare 130—140 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,75—20,00 M., Nr. O: 20,00 bis 19,00 M., 
Roggenmehl Nr. O: 20,00—19,00 M., Nr. C und 1: 18,50--17,25 Mark, 
Februar und Februar-März 18,25—18.30 Mark bez., April-Mai 18,35 bis 
18,40 Mark bez., Mai-Juni 18,45—18,50 Mark bez., Juni-Juli 18,55 bis 
18,60 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 43,5 Mark, April-Mai 43,9 
bis 44,1 M. bez., Mai-Juni 44,2——44,4 M. bez., September-Oetober 45,8 
Mark bez. — Petroleum loco 24 Mk. 

Spiritus loco ohne Fuss 37,3 M. Februar und Februar-März 
37,9—37,7—38 Mark bez., April-Mai 38.3--38,1—-38,4 Mark bez., Mai- 
Juni 38,8—38,2—38,7 M. bez., Juni-Juli 39,5 39,4—39,6 Mark bez., Juli- 
12 * .40,3—40,1—40,4 Mk. bez., August- September 40,8 —40,6— 40,9 

ark bez. 5 N 

Kartoffelmehl loco 15,60 M., Februar 15,60 M., Februar-März 15,60 
Mark, April-Mai 15,80 Mk. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 15,60 M., Februar 15,50 M., Februar- 


5 * 


* Breslau, 23. Februar, 9½ Uhr Vorm. Am heutiger Markte 
war der Geschäftsverkehr im Allgemeinen etwas reger, bei stärkerem 
Angebot Preise gut preishaltend, j 

Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. weisser 
14,40—14,70-15,10 Mark, gelber 14, 20—14,60—1490 Mark, feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen bei stärkerem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 12,30 
bis 12,64—13,00 Mark, feinste Sorte tiber Notiz bezahlt, 

Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 11,00—11,80 Mark, 
weisse 13,00—13,80 Mark. 

Hafer feine Qualitäten beachtet, per 100 Kgr. 12,80—12,20—13,50 M. 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 12,70—13,70--15,80 Mk, 
Vietoria 18,00 — 14,00 —16,00 Mark. 

1 8 ee per er nr 16,50—17,00—18,00 Mx. 

upinen schwach zugefü er ilogr. gelbe 7,60—8,50 bis 

9,00 Mk. blane 7.20-8.00°-8.40 Mick. de 5 


Antwerpen, 22. Febr., Nachmitt, 4 Uhr 30 Min. [Petroleum März 15,60 M., April-Mai 15,80 Mark. Wirken in fester Stimmung, per 100 Kgr. 12,50 —13,00—13,75 M. 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 18½ bez. Der Regulirurgspreis wurde festgesetzt: für Spiritus auf 37,9 Mk. Oelsaaten mehr Kauflust. 
Ss m e MR Fast Br., per April 17¼ Br., per September- per 100 Liter-Procent. Schlaglein ohne Aenderung. — 
ecember 18 Br. Fest. 5 8 u 2 5 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 

Bremen, 22. Febr. Petroleum (Schlussbericht) fest, aber ruhig. | a m Febr. ee er Centralviehbof.] 8 Schlag-Leinsaat ... 20 50 23 50 25 50 

ME elandard white Ioco 6, 95. 85 ericht der Direction.) Zum Verkauf standen 4016 Rinder, 905 Winterraps 19 — 19 50 20 — 
2 . 1 . ae Dame. Der Rindermarkt or Winterrübsen 19 19 30 19 60 

schleppend und gedrückt und wird nicht geräumt. I. 49 —56, II. 4 — 5 — 

Marktberichte. bis 46, III. 36—38, IV. 33.—35 M. per 100 Pfd. Fleischgewicht. Sehr C 


Berlin, 22. Febr. [Producten-Bericht.] Unser heutiger Ge- 
treidemarkt verlief, im Gegensatz zum vorgestrigen, in ausserordentlich 
fester Stimmung; Amerika meldet eine wesentliche Erhöhung der 
Weizenpreise, "was auf die hiesigen Preise sicher nicht ohne Einfluss 
gewesen ist; es hat aber zweifelsohne auch das anhaltend kalte Wetter 
‚auf die Haltung des Marktes eingewirkt. Die Festigkeit bekundete 
sich jedoch mehr in grosser Zurückhaltung des Angebots, als in drin- 
j gender Kauflust, denn der Verkehr blieb in den engsten Grenzen, — 
Weizen hat über 1½ M., Roggen voll 1 M. im Werthe gewonnen. 
Loco-Roggen war ziemlich fest; eine mit der Terminhausse Hand in 
Hand gehende Erhöhung der Preise liess das Angebot auf Abladung 
aber wieder mehr hervortreten. — Hafer loco war wenig verändert, 
auf Termine etwas fester. — Roggenmehl wurde höher gehalten. — 
_ Rüböl war ziemlich fest, aber still, und Spiritus hat sich nach anfäng- 
löcher Mattigkeit später anch wieder etwas befestigt, so dass Preise 
wenig gegen vorgestern verändert schliessen. Gekiündigt 20000 Liter, 

Weizen loco 140—162 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., April-Mai 

1533/,—1541/; M. bez., Mai-Jugi 156 —156¾ Mark bez., Juni-Juli 158½ 
bis 159½¼ M. bez., September-October 164—164¼% Mark bez. — Roggen 


flau war auch die Tendenz des Schweinemarktes, der bei nahezu un- 
veränderten Preisen und geringem Export nicht geräumt wurde. Man 
zahlte für Ia. 51, in Ausnahmefällen auch darüber, für IIa. 47-50, 
IIIa. 43—46, Galizier 40—45, leichte Ungarn 38—41 M. pr. 100 Pfd. 
mit 50 pCt. Tara; Bakonier 33—41 M. mit 50--55 Pfd. Tara pro Stück. 
— Der Kälberhandel gestaltete sich heute sehr schleppend und flau. 
Gestern wurde für feine Waare noch hin und wieder der vorwöchent- 
liche Preis bewilligt, heute jedoch war derselbe nicht zu erzielen. 
Ia. brachte 42—50, IIa. 30—40 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — Auch 
das Hammelgeschäft wickelte sich bei angemessenem Export sehr 
schleppend ab. Die Preise blieben unverändert; der Markt wurde nicht 
geräumt. Ia. 43-47, beste englische Lämmer bis 50 Pf., IIa. 33—41 Pf. 
pro Pfund Fleischgewicht. 

Anna Der, 22. Febr. [Börsenbericht ven Ferdinand Selig 
mann.] . Febr. 26¾ Br., 26½½ Gd., Febr.-Mai 27 Br., 263), 
Gd., April-Mai 27 Br., 26¾ Gd., August-September 29¼ Br., 29 Gd., 
September- October 29½ Br., 29½ Gd. 


Dresden, 22. Febr. [Amtliche Notirungen der Producten- 
Börse.] Wetter: Neuer Schnee. Stimmung: Ruhig. — Weizen per 1000 


Repskuchen ruhig, per 50 Kilogr. 5,80 —6,10 Mark, fremde 5,60 
bis 5,80 3 en 
»Leinkuchen 1 er 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremd 
810.850 Mark 8, p ogr. 9, „30 ‚ fremde 


Kleesamen schwacher Umsatz, rother preishaltend, per 50 Kilogr. 
38—42—46—49 Mark, — weisser unverändert, 35—45—50—0 Mark, 
hochfeine über Notiz. 

1 Schwedischer Klee schwach zugeführt, per 50 Kgr. 37—46—54 
ark 

Tannenklee fest, per 50 Kilogr. 23—29—34 Mark. 

Timotliee behauptet, 19—21—22,50 Mark. 

Mehl ohne er Ta — 22 fein 20,75—21,25 Mk. 
Roggen-Hausbacken 19,0019 ar ggen - Futtermehl 9,00 bi- 
9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8.25 Mark. . 


Heu per 50 Kilogr. 2,60 —3,10 Mark. 
Roggenstroh per 800 Kilogr. 23,00—27,00 Mark 


Meteorologische Beonachtungen auf der königi. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau, 


loco 130—137 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, guter inländ. 


133—134 M., fein do. 134½—135 M., klammer do. 130—131 M. ab] Kilogramm netto weiss, inländisch 164 bis 167 Mark, weiss, fremder = a - 
£ Bahn bez., April-Mai 1a as ae, Mk. den., Mai-Jani 137 bis 187180 M., brann, deutscher 158-162 M., gt ei 160 bis Febr. 22., 23. Nachm. 2 U. 2 D. | Morgens6t. 
187%,--1374, M. ben, Juni-Juli 139—138%,—1381 M. bez, September- |180 Mark, braun, englischer 153—158 Mark. — Roggen per 1000 Luftwärme (C.) 5 — at 7573 2 
October 139%, —140%,—140Y, Mark bez. — Mais loco 117—125 Mark |Kilogr. netto sächsischer 138—142 M., russischer 183142 M., fremder | Luftdruck bei 0° (mm) 756,0 3 01,8 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, April-Mai 108%, Mark, Mai-Juni | 139 — 144 M., Galizier —M. Gerste per 1000 KIgr. netto sächsische 135 Dunstdruck (mm) ....| 3, 9 3,3 
108, M., September-Oetober 110%, Mark bez. — Gerste loco 108175 |bis 150 M., böhm. und mähr. 155170 M., Futtergerste 115—125 M., | Dunstsätögung (pCt). 1 9 
Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 123 160 Hafer per 1000 Kigr. netto sächsischer 140—144 M., russischer 120 bis] Winde 3 „ beser be K 
Lark pro 1000 Kilo aach Qualität gefordert, ost- und westpreussischer 133 M., böhm. 142149 M. Weizenmehl per 100 Klgr. netto ohne] Wetter a bedeckt. 8 Schi Kalk 

125137 M. bez., pommerscher, uekermärkischer und mecklenburgischer] Sack, Kaiserauszug 31,00 M., Grieslerauszug 28,00 M., Semmelmehl Nacht wenig . 
132-140 M. bez., schlesischer und böhmischer 135 — 142 M. bez., feiner | 26,00 M., Bäckermundmehl 23,50 M., Grieslermundmehl 20,00 M., Pohlmehl kironiau. Weassersinnd. 


22.Febr. O.-P. 4 m 66 m. M.-P.3m36cm. U.-P. — * 12 cn. unt. O. 
23. Febr. O.-P. 4 m 70 m. M.-P. 3 m 36 cm. 
Eisstan d. 


15,50 M., Roggenmehl per 100 Klgr. netto ohne Sack Nr. 0 23,00 M., 
Nr. 0/1 22,00 M., Nr. 1 21,00 M., Nr. 2 18,00 M., Nr. 3 15,00 M., Futter- 
mehl 13,00 Mark. 


echlesischer und böhmischer 144—156 M. bez., russischer 126—130 M. 
ab Bahn bez., April-Mai 126 Mark bez., Mai-Juni 128 Mark bez., Juni- 
Juli 130 M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150 —200 Mark pro 1000 Kilo, 


U.-P. — M 14 cm. „ 


Courszettel der Berliner Börse vom 22. Februar 1886. 
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